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Outlook auf den deutschen Automobilmarkt im Jahr 2011 

 

Deutscher Automobilmarkt stabilisiert sich 

− Absatzniveau der Vorkrisenjahre wird nicht wieder erreicht 

 

Aus der Sicht der deutschen Automobilindustrie werden die letzten drei Jahre wohl rückblickend als die turbu-

lentesten aller Zeiten bezeichnet werden. Nach einem Pkw-Absatz in Höhe von rund 3,1 Mio. im Jahr 2008 

stiegen die Fahrzeugverkäufe infolge der Vorzieh- und Verschiebungseffekte durch die Abwrackprämie im Jahr 

2009 auf nahezu 3,8 Mio. an. 2010 wird sich der Pkw-Markt aufs Jahr hochgerechnet bei ca. 2,9 Mio. einpen-

deln und damit einen Rückgang zu den Jahren 2008 und 2009 um sechs Prozent bzw. 24 Prozent aufweisen. 

Von den Absatzzahlen der Jahre 2000 bis 2008 in Höhe von durchschnittlich 3,3 Mio. Fahrzeugen ist der deut-

sche Automobilmarkt gegenwärtig noch weit entfernt. Aber auch in den nächsten Jahren wird der deutsche 

Automobilmarkt dieses Absatzniveau nicht wieder erreichen: gemäß dem Realistic-Case-Szenario des Center 

für Automobil-Management (CAMA) an der Universität Duisburg-Essen werden 2011 etwa 3,15 Mio. Pkws in 

Deutschland verkauft. 2012 wird der Pkw-Markt infolge der Fortsetzung der positiven konjunkturellen Entwick-

lung leicht auf 3,2 Mio. zunehmen und damit den Höchststand nach der Krise erreichen. Mittel- und langfristig 

wird der Automobilabsatz in Deutschland angesichts struktureller und konjunktureller Veränderungen jedoch 

abnehmen. Bis zum Jahr 2015 wird der Pkw-Markt bis auf 3,1 Mio. Fahrzeuge pro Jahr kontinuierlich absinken.  
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CAMA-Prognose für 2011−2015 

Nach Berechnungen von drei Szenarien durch CAMA wird der Automobilabsatz in Deutschland im wahrschein-

lichsten Szenario (CAMA-Realistic-Case-Szenario) von den etwa 2,9 Mio. Pkw im Jahr 2010 auf annähernd 3,15 

Mio. im Jahr 2011 ansteigen. Das bedeutet einen moderaten Zuwachs der Pkw-Neuzulassungszahlen um ca. 

250.000 Fahrzeuge (+ 8,6 Prozent) im Vergleich zu 2010. Bei Eintritt des positiven Szenarios (CAMA-Best-Case-

Szenario) werden dagegen knapp 3,3 Mio., im negativen Szenario (CAMA-Worst-Case-Szenario) nur 3 Mio. Pkw 

im Jahr 2011 abgesetzt. Der Automobilabsatz in Deutschland wird somit 2011 um mindestens 100.000 Fahr-

zeuge (+ 3,4 Prozent), höchstens um 400.000 Fahrzeuge (+ 13,8 Prozent) zulegen.  

 

Für 2012 erwartet das wahrscheinlichste Szenario einen Anstieg des Automobilabsatzes um 50.000 Fahrzeuge. 

Die durchschnittlichen Pkw-Neuzulassungszahlen vor der Krise in Höhe von 3,3 Mio. Fahrzeugen werden da-

durch verfehlt. Nur im besten Fall kann in 2012 mit einem Anstieg auf 3,35 Mio. Pkws gerechnet werden, im 

schlimmsten Fall werden 2012 nur 3,05 Mio. Fahrzeuge in Deutschland abgesetzt. Bis 2015 ist in allen Szena-

rien mit einem Rückgang des Pkw-Absatzes in Deutschland zu rechnen. Der Pkw-Markt dürfte sich dann in 

einem realistischen Korridor zwischen 3,08 Mio. ± 5 Prozent bewegen.   

Automobilabsatz in Deutschland (in Mio. Pkw)
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Gründe für den Absatzanstieg 2011  

In allen drei Szenarien wird der Pkw-Absatz in Deutschland im Jahr 2011 ansteigen. Der Anstieg wird nicht 

mehr wie im Jahr 2010 überwiegend durch gewerbliche Käufer, sondern auch wieder durch private Nachfrager 

getragen. Die anhaltend positive wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands wird die Belebung der privaten 

Neuzulassungszahlen verstärken. Die Zunahme der privaten Konsumausgaben in 2011 um 0,5 Prozent im CA-

MA-Worst-Case-Szenario und 1,5 Prozent im CAMA-Best-Case-Szenario und damit realistisch um 1 Prozent 
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wird die privaten Fahrzeugkäufe anschieben. Die stabile Arbeitsmarktentwicklung (Arbeitslosigkeit im Jahres-

durchschnitt: 2,9 Mio. bis 3,3 Mio. je nach Szenario, im realistischen Szenario 3,0 Mio.) wird diese positive 

Entwicklung eher fördern. Eine leicht steigende Inflation (Anstieg auf 0,9 Prozent bzw. 1,5 Prozent, im realisti-

schen Szenario auf 1,25 Prozent), eine allgemeine Erhöhung des Zinsniveaus und eine Kürzung von Transfer-

leistungen werden sich zwar negativ auf die privaten Pkw-Anschaffungen in 2011 auswirken, neue Fahrzeug-

modelle und eine wieder rückläufige Sparquote im wahrscheinlichsten Fall in Höhe von 11 Prozent (11,5 Pro-

zent im Worst-Case-Szenario und 10,8 Prozent im Best-Case-Szenario) werden die negativen Effekte auf die 

private Nachfrage nach Fahrzeugen jedoch weitgehend kompensieren können. Zusätzlich zur privaten Nachfra-

ge bleibt der gewerbliche Bereich auch weiterhin eine wichtige Stütze des deutschen Automobilmarktes. Zwar 

wird sich das BIP-Wachstum im Jahr 2011 durch das Auslaufen der Konjunkturprogramme und die Normalisie-

rung der Auslandsnachfrage nach Gütern und Dienstleistungen leicht abschwächen, es erreicht jedoch 2,0 bis 

2,25 Prozent im realistischen Szenario (1,5 Prozent bzw. 2,5 Prozent im Worst- und Best-Case-Szenario). Ein 

weitgehend stabiler Außenhandel und das Anziehen der Binnennachfrage werden den Investitionsbedarf stabi-

lisieren und damit indirekt auch die gewerbliche Fahrzeugnachfrage. 

 

Trotz dieser positiven Vorzeichen wird sich der deutsche Automobilmarkt im Jahr 2011 lediglich stabilisieren, 

aber kaum wieder das Absatzniveau der Vorkrisenjahre (durchschnittlich 3,3 Mio. Fahrzeuge) erreichen. So wird 

sich der Vorzieheffekt infolge der Abwrackprämie auch im Jahr 2011, wenngleich in abgeschwächter Form, 

negativ im Automobilabsatz niederschlagen. Eine stärkere Haushaltskonsolidierung und eine zu erwartende 

Erhöhung der Sozialabgaben werden zudem insbesondere die Privatnachfrage nach oben hin begrenzen. Folg-

lich wird die Automobilindustrie die vergangenen Absatzzahlen in Deutschland nur schwer wiederholen kön-

nen. Elektromobilität und vor allem die Nutzung von Elektrofahrzeugen als Zweit- oder Drittauto könnten dieser 

Entwicklung entgegenwirken und den Absatz wiederbeleben helfen. Dies erfordert jedoch große Investitions-

anstrengungen und insbesondere eine konsequente Ausrichtung auf die Elektromobilität seitens der deutschen 

Automobilindustrie. 

 

 

Haben Sie Anmerkungen zu diesem Outlook? 
 

info@cama-automotive.de – wir antworten umgehend 


